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Amtliches.
Bekanntmachungen derS. Zentralstelle.

Lnn- eSnn-siellungv»n Lehrli«g- «rbeiten i«
Jahre 1S0«.

Indem wir auf unsere Bekanntmachung vom4. Januar
1901(GewerbeblattS. 9 ff.) und aus unser Busschreiben
an die gewerblichen Vereinigungen deS Landes vom 24.
Januar 1901 urrZ beziehen, bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis, Laß wir im Lause des Frühjahr» in Stuttgart
wieder eine Ausstellung von LehrliuMrveiten nach den Be-
Kimmungen über die Landesausstellungenvon Lehrlings-
arbeiteu veranstalten werden.

Bemerkt wird, daß au diesen Bestimmungen«. a. fol¬
gende Aöuderuugeu eingetreteu find:

1. Bon den am Ende der Lehrzeit stehenden Lehrlingen
werden nur diejenigen zur Ausstellung Melassen, die die
Gesellenprüfung, und zwar mindestens mit dem Zeugnis
»gut" bestanden haben. Soweit die diesjährige« Gesellen¬
prüfungen bis zum Ablauf der Anmeldefrist noch nicht be¬
endigt find, find die Anmeldungen mit entsprechendem Ver¬
merk inzwischen vorzulegsn nnd erfolgt die Entscheidung
über die Zulassung erst nach Vorlage des PrüsnagszruguisseS.

Aaslerrreude Lehrlinge auS staatlich unterstützten Lehr-
lingSwerkstätte« haben auszuftelleu. auch wenn sie in der
Gesellenprüfung ein geringeres Zeugnis erlangt haben.

3. Als SnZstelluugsflöSe der in Ziff. 1 genannte«
Lehrlinge dürfen nur die Gesellenstücke eingesendet werden.
Ueber deren Preiswürdigkeit entscheiden die zur Beurteilung
der Ausstellungsstücke berufenen Sachverständige» vollständig
frei. Sogenannte Prunkstücke haben keine AnSsicht aas Er-
lnvgnng eines Preises.

3. Lehrlinge mit kürzerer Lehrzeit, bezüglich deren rS
i« übrigen bei den bisherigen Bestimmungen bleibt, dürfen
andere als die in dem AufgabeuverzeichniS, das dem Heft
»Bestimmungen über die Landesausstellungen von Lchrlings-
arbeiten* augehärrgt ist, dezrtchueten Arbeiten nicht zur Aus¬
stellung bringen. Dieses Verzeichnis kann bet den gewerb¬
liche« Vereinigungen und den K. Obrrämtern etngesehev
werden. Bemerkt wird, daß ein neues Heft»Bestimmungen*
nebst Nnfgabenverzrichnis den Vereinigungen usw. in nächster
Zeit zugrhe« wird und daß das «Ite Attfgabeuver-
zetchui- «icht« ehr gültig ist.

4. Die Anmeldung der Gesrllenprüflivge kann außer
durch die gewerblichen Bereinigungen auch durch die Bor-
sttzeudeu der GesellevprüfnngSauSschüffe erfolgen. In dev
Anmeldungen ist ,u bestätige«, daß das angemeldete Stück
das Gesellenstück ist, sowie daß der Prüfling bei der Ge-
ftlleupröflmg das Zeugnis»gut' erlangt hat (s. übrigens
auch Ziff. 1 Abs. 1 letzter Satz).

Zu den Anmeldungen wollen die vom Sekretariat der
Zentralstelle zu beziehenden Vordrucke verwendet werden.
Die etwa noch im Besitz der gewerblichen Bereinigungen
befindliche« alteren Vordrucke können»icht«ehr gekraucht
werden. Die Anmeldungen find doppelt anSzusertigeu.
Hiervon ist die eine durch Vermittlung der am Wohnort des
Ausstellers befindlichen gewerbliche« Bereinigung bezw. der

In der Urairie verlassen.
Bo« Brei Harte . (Nachdr. verb.)

Urbersetzt aus dem Englischen von Emmy Becher.
(Fortsetzung.)

Mit einemmale« achte der Pony geräuschlos ein paar
Schritte zur Rechten, und Llareuce sah den Reiter, der un¬
verwandt nach der nämlichen Stelle am Horizont hiusah,
nun von der Seite, und da war kein Irrtum mehr möglich
— dsS bemalte semitische Gestcht, die große gebogene Nase,
die vorspriugeudeu Backenknochen. der breite Mund, die be-
schattrteu Augen, die lauge», straffen verfilzten Haare: eS
war ein Indianer! Nicht das malerische Geschöpf, daS
Llsrruees Phantasie sich darunter vorgestellt hatte, aber doch
ein Indianer! De« Knaben war unbehaglich zu Mut, er
war mißtrauisch und von widerstreitenden Empfindungen
bewegt, aber eigentlich Angst hatte er nicht. Er sah mit
de« Bewußtsein höherer Intelligenz in daS plumpe, tierische
Gestcht, mit der Ueberlegeuheit des Bekleideten auf die halb-
nackte Gestalt, und mit der ganzen Ueberhebuug der höheren
Raffe auf diese niedrigere Individualität. AIS aber einen
Augenblick darauf der Reiter sein Pferd herumwarf und
i« Nu gegen die Wellenlinie de»Westens hin verschwunden
war, fröstelte es ihn doch in ganz seltsamer Weise, ohne
daß er sich bewußt gewesen wäre,daß in Gestalt dieser kindischen
Vogelscheuche, diese» bemalten Zwergs, die grauenvolle
Majestät deS Lobes ihn gestreift hatte.

»Mama!*

uächßtzLlegeuen gewerblichen Vereinigung oder Ln de» Fall
4) oben auch durch den betreffenden Vorsitzenden des Prüf¬
ungsausschusses sofort an uns eiuznsenden, die andere aber
erst mit der Ausstellnugsarbeit einzureichen. Die gewerb¬
liche« Vereinigungen und die Vorsitzenden der Prüsungs.
anSschüfse ersuchen wir, die Anmeldungen zwischen dem 25.
April und5. Mai au uns vorzulegeu.

AlS Zeitpunkt für die Einsendung der Arbeiten ist da»
letzte Drittel vom Mat, für die Eröffnung der Ausstellung
Anfang Juni in Aussicht genommen. Näheres hierüber
wird noch bekannt gemacht werden.

Die gewerblichen Bereinigungen des Landes ersuchen
wir, ihre Mitglieder ans die Abhaltung dieser AnSstellnug
aufmerksam zu machen«nd zu lebhafter Beteiligung anzu-
rege«. Das gleiche Ersuchen richten vir an die Mitglieder
der GeselleuprüfungsanSschitsse bezüglich der Prüflinge.

Stuttgart, de« 11. April 1906.
M- sthaf.

A» die Ge« eini>ebehörde«.
Da die Annreldnn- e« zur Hagelversicherung

bei dernvrddeutfcheu Hagelverfichernngsgesellschaft
unter Bezugnahme ans den Minist. Erlaß v. 13. v. MtS.
AmtSbl. S . 83 jetzt zu erfolgen habe», werden die Gememde-
behörden hiemit ausgesordert, Beschluß über die Ueberuahme
eines Teils der Kosten der Hagelderfichersvg auf dir Ge-
meiudekaffr zu fasten und unausgesetzt darauf hinzu-
wirke», daß sämtliche Landwirte ihrer Gemeinde wenigstens
ihre Halmfrüchte gegen Hagelschaden bei der infolge der
abgeschlossenen Uedrrelvkunft mit dem württembergischen
Staat für die Landwirte am vorteilhaftesten norddeutsche«
HagelverficherrrngSgesellschaft durch Vermittlung der für die
einzelnen Gemeinden anfgestellten Agenten versichern.

»is 1. Juut ds. IS . ist als portopflichtige Dienst-
fache anher zn berichten, ob nnd in welchem Umfang die
Landwirte sich gegen Hagelschaden versichert haben.

Nagold, 19. April 1906.
K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsbehörde»
werden auf die Erlaffe de» k. Ministeriums der Inner»

1. betr. die von den Grundbuchbeamteu den Etenerbuch-
sührer» zu machende» periodischen Mitteilnngeu über
sie Veränderungen de» Eigentum- an Grundstücken
vom 13. Märzd. I . Mtu..«.-Bl. S. 84,

3. betr. de» Abzug von DienstaufwandSkoste» an de»
Einkommen aus Beruf-, Dienst- oder ArbettSvrrhält-
mffen bei Feststellung deS steuerbare« Einkommens
der Beamten nnd Bediensteten der Gemeinden, St ft-
ungru und sonstigen unter der Aufsicht desK. Mini-
steriumS deS Innern stehenden Körperschaften vom
15. Mürz 1906, Min.-A.-Bl. S . 86, besonders hin-
gewiesen.

Nagold, deu 19. April 1906.
K Oberamt. Ritter.

DaS war SnsyS Stimmcheu; eS klang, als ob sie bald
zu« Bewußtsein erwachen würde. Möglicherweise hatte
sie instivktiv gefühlt, welche Gefahr au thuen voräberge-
gavgen war.

.St ! SU*
Llareuce hatte sich eben de« Augpuukt de»Indianers

zugewaudt»nd er sah etwas! Eine dunkle Linie bewegte
sich in der tiefer und tiefer werdenden Duakelheit. Einen
Augenblick wagte er eS kaum, sich selbst seine Gedanke«
klar zu machen. TS war ein Zug, der hinter dem ihrigen
fahreud, sie nun überholte, und zwar ans der Raschheit
seiner Bewegung nach ein Zug mit Pferden, die sich sputeten,
deu nächtlichen Lagerplatz zu erreichen. Daß ihm aus diese
Hilfe komme« könnte, war ihm im Trau« nicht eingefallen
— des Indianers schärferes Buge hatte den Zug schon
länger erblickt, und deshalb hatte er die Flucht ergriffe«.

Der fremde Zug kami« rasche« Trab heran; er war
offenbar wohl ausgerüstet mit 5 oder6 großen Wagen and
verschiedenen Borreitern, in einer halben Stunde konnte er
hier sein, und doch stand Llareuce davon ab, Susy, die
wirdrr fest riugeschlasen war, zu wecken, denn seine alte
Idee, sie in bewußtlose« Zustand in Sicherheit zn bringen,
beherrschte ihn gänzlich. Er zog seine Jacke aus, deckte sie
ihr über die Schultern und machte ihr Nestcheu behaglicher.
Dann aber blickte er wieder nach de« herankommevdeu
Zug, der jedoch ans unerklärlichen Gründen seine Richtung
geändert hatte und, statt den andern Wagengeletsen zu folgen,
wa» ihn unfehlbar an die Seite der beiden Sinder gebracht
haben würde, sich plötzlich zur Linke« wandte! In zehn

WoMifche Hleberficht.
I « Estin« wurde der Gouverneur von Kiaug-fi durch

ein kaiserliches Dekret von seine« Amt enthoben. Dies
steht mit der Ermordung der Missionare in Rausch««- i« .
Zusammenhang.

Gegen die Üdergreste» Erdfchufte« hat sich
Präsident Roosevelt geäußert. Bei Gelegenheit der Grund¬
steinlegung des neuen SougreßgebäudeS hielt er eine Rede,
in welcher er auSführte, eS müsse etwas Ernstliches gegen
die Ansammlung von so gewaltigen Vermögen, wie sie jetzt
beständen, unternommen werden. Er persönlich sei überzeugt,
daß es durchaus notwendig sei, die Annahme eines natio¬
nalen Systems für eine progressive Steuer zu erwägen,
welche bet der llebertraguug von Vermögen zu erheben sei,
die über eine vernünftige Grenze augeschwolleu seien. Auch
sei zu verhindern, daß irgend jemand über eine« gewissen
Betrag hinaus erben könne.

Präsident E «ftr» ist augeblich wegen Krankheit
zurückgetreten. Die führenden Anhänger Castros begeben
sich meist ins Ausland und Castro selbst will ihnen folgen.
DaS läßt doch darauf schließen, daß die„Krankheit* rein
politischer Art ist.

Furchtbare Erdbeben-Katastrophe in Kalifornien.
Newyvrk, 18. April. (11 Uhr abends.) Deu letzte»

Nachrichten aus Oakland zufolge ist dieL«ge 1» G«n
Frnneise» verzweifelt. Die Gtadt drennt heftig
in «Ne« Teile«. Die von deu Flammen bedeckte Fläche
beträgt8 Ouadratmeiles. Der größte Test der von den
Flammen verschont gebliebenen Gebäude ist durch das Erd»
beben schwer beschädigt. In Sa » Josä fand ei» schweres
Erdbeben statt. Eine Anzahl Gebäude sind zerstört und
viele Menschen getötet. DaS StaatSirreuhauS in Agnev
bei San Josä ist ebenfalls eingestürzt. Viele Insassen find
unter den Trümmern begraben. In San Francisco find
zwei Regimenter̂beordert, um daS vor der FenerSbrnnst
auf die Straßen geschaffte Eigentum der Bewohner, dessen
Wert nach Millionen zählt, zu bewachen. 18 Versicherungs¬
gesellschaften beschloss« , den Bewohner» Sa» FranciScoS
die Versicherungsbeträge in voller Höhe ohne Rücksicht auf
daS Erdbeben oder deu Feuerschaden anSzuzahle». Die
Tourird'sche Operngesellschast soll ihre gesamte wertvolle
Szenerie nnd die Künstler selbst ihr gesamte» Gepäck ein-
gebüßt haben. I «Palo Alto in Kalifornien ist die von de«
Etseudahukösig Stanford mit eine« Aufwand von diele«
Millionen gegründete Universität durch daS Erdbeben fast
vernichtet worden.

Mitternacht. Leichte Erdstöße dauerten in San Fran¬
ziska während deS ganze« vormittags und nachmittag»au.
5000 Gebäude wurden zerstört. In eine« Logterhan»
sollen LO«OPerfvne» begraben worden sein, die sämtlich
«« ger»« « e« sei» dürften. DaS Feuer hat nunmehr
das ganze GrschäftSviertel zerstört und greift jetzt auf die
vornehmen SeschäftSviertel über. In Oacklaud find die
Hauptgebäude und die Useranlageu zerstört.
Minuten mußte er auf diese Weise tu einer Entfernung
von anderthalb Meilen au ihnen vorüber sein!

Weckte er Sasy jetzt auf, so wußte er, daß sie vor
Angst und Schrecken hilflos sein würde, und er konnte sie
höchstens die Hälfte dieser Strecke tragen. Er allein hätte
de« Zug wohl nachlaufen und Hilfe herbeirufeu können,
aber wie konnte er ste allein lassen, jetzt in der Dunkelheit!
Niemals! Wenn sie erwachte, würde ste vielleicht vor Augst
sterben oder blindlings und ziellos davonlaufen. Nein!
Der Zug würde vorübergeheu und mit ihm jede Hoffnung
auf Erlösung. ES stak ihm etwas in der Kehle, aber er
schluckte er hinunter«nd war wieder ruhig, obwohl er tu
de« Nachtwind vor Kälte schauderte.

Jetzt war der Zug ihm gerade gegenüber. Er lief
ans de« hohen Gras hinaus und schwenkte, in der eitle»
Hoffnung, bemerkt zu werden, seinen Strohhnt, so hoch er
konnte. Weit konnte er sich nicht entferne«, denn er ent-
deckte, al» er sich»«wandte, zu seine« Schrecken, daß der
Büschel Heidekraut kau« »ehr zu unterscheiden war, und
damit war jede Möglichkeit deS Weggehens aufgehoben.
Selbst wenn er den Zngeivholte und jemand mit ihm gehe»
würde, wie sollte er da» Kind in dieser trostlosen Einöde
je wieder findens

Langsam sah er deu Zug vorübergletten und immer
noch schwenkte er hoffnungslos, aber mechanisch seine» Hnt
»nd sprang vor seine« Versteck auf und ab, als ob er der
entschwindenden Hoffnung ein Lebewohl zuwlnkeu wollt«.
Mit einemmale kam eS ihm vor, als ob die drei Retter,
die deu ersten Wagen geleiteten, ihre Gestalt veränderten;



1 Uhr nachts. Lo « Metropolitan Opera Hause gaben
Fan Roy, vurgstaller , Slot «, Mareella Srmbrich und audere
berühmte Säuger und Säugrriuueu i» der letzte« Loche
tu Sau FranziSko Gastspiele. Direktor Corted hat bisher
tzoo keine« fetorr Mitglieder Nachricht erhalte».

S « e Fvnneise », 19. April. Die Truppen machen
große Anstrengungen, u« die AuSdreituug der Feuers zu
»erhiudera . Für Sau Francisco allein beläust fich der
Schade» auf über 300 Rillioueu Dollars . Die St . Jg-
uatiuS Kirche steht iu Fla » « en. Die Behörden vertetteu
Medikamente, Lebensmittel «ud Geld unter die Verunglückten.

G « e Araneis «», 19. April , vor« . 9 Uhr. Die
StaarS « üuze hat ketueu erheblichen Schade» erlitte«. Sie
ist das einzige Gebäude, das iu weite« Umkreise stehen
geblieben ist.

Berlin , 19. April. Aus Losdou » eldet der Lokal-
auz. : Der Korrespondent des New-Aork Journal sandte
als Augenzeuge der Katastrophe folgende Schilderung : Um
5 Uhr 15 Ria . wurde die Stadt wie eine Feder i«
Stnrn » «« hergeschlendert . Visen Augeudlick schien
die Erde zu versinken, daun stiegen Gebäude aus tu! die
Luft wie BallouS und schwankten wie Pappeln u« h»r.
» Minnte » nachher war die Gtadt eine Trümmer»
Masse. Die Katastrophe ka« wie ein Blitz aus heitere«
Hi« « el. Am DieuStag war ein ideal schöner kalifornischer
Lag , heiter « it kühler Brise uud farbenprächtige« Sonnen¬
untergang . Hunderte von Wage« uud Automobile» brachten
die Gäste zur Oper , u» Caruso iu Carmen fingen zu hören.
Darnach waren die Hotels »oll von fröhlichen Gesellschaften,
die noch beisammen waren, als das Fallen der Träumer
und die entsetzten Schreie an Stelle der helleren Unterhal¬
tung ertönten. Zuerst glaubte « au , es sei eine gewöhnliche
vrderschütteruug , daun begannen die Dachkauten der Haupt¬
gebäude auf die Straßen zu stürzen; nun folgte das Krachen
fallender Steine , onter « ischt « it Le« Augstgeschrei der
verwundete ».

Newyork , 19. April . Der Sekretär deS Schatzamtes,
Shaw , erklärte, er werde sofort 10 Millionen für die Not¬
leidenden iu San KrauziSlo schicken. Nachmittag wurde
eine dauernde Verbindung » it der pac'.fischen Küste wieder
erlangt.

Rrwyork » 19. April. An- Sacramento find Nach¬
richten eiugetroffev, daß der Vorort Samt « R,e « durch
Erdbeben zerstört ist, wobei über S00 P «rs »« e» « « -
Leke » gekommen find. (Sacramento , die durch Industrie
uud Handel bedeutende Hauptstadt des Staates Califoruteu,
i» Innern deS Landes au der Mündung des Amerika» in
den Saerameutofluß gelegen, ist 14b Klm. von Sa » Frau-
riSko enlfervt. Die Stadt hat ca. 30000 Einwohner;
svekauvtltch wohnt dort a»ch ein gebürtiger Nagslder , Herr
Otto Sautter und Familie . Eine Tochter befindet fick
gegenwärtig hier bezw. iu Stuttgart zu Besuch. D . R .j

Rewyork , 19. April . AuS allen Teilen des Landes
konmen von den Bürgermeistern der Städte die großherzig¬
sten Anerbietungen von Hilfe für Sa » FranziSko. Der
Stabschef , General Bell , hat die schleunige Sendung von
HllfS « llteln «ach Sau FranziSko von verschiedenen Plätzen
augrorduet . Der Bürger « eister uud der Präsident der
Handelskammer von Newyork haben ihre Hilfe augeboteu
uud gleiche Anerbietuugeu find aus Philadelphia , PittSburg,
Dulnth und Chicago eingegavgeu. Die Nationalgesellschaft
vom Noten Kreuz hat beschlossen, Sammlungen zu veran¬
stalten. Wie gemeldet wird , ist das Feuer iu Sau Fran¬
ziska auch auf den Nobhill-Distrikt übergesprnugeu, iu de«
fich viele vorneh« e Privathitusrr befinden.

Nnch Oaklanv ist verloren.
Onklond , 19. April, 9 Uhr vormittags. Da - Fener

wütet noch Immer fert . ES besteht keine Möglichkeit,
seiner weiteren Verbreitung Einhalt zu tun, bis eS auS
Mangel an Nahrung von selbst erloschen sei» wird. Die
Stadt ist der Berntchtnng verfallen , obgleich die
Behörden immer noch Gebäude in die Luft sprengen, iu
der vergeblichen Hoffnung, das Feuer dadurch zu ersticken.
Die Vorräte an Sprengstoff gehen infolgedessen zur Neige

ihre Umriffe erschienen ihm nicht « ehr wie scharfe schwarze
Viereckea« Horizont , sondern waren erst undeutlich uud
verschwommen geworden, daun höher uud schmäler und
standen schließlich wie AuSrusungSzeichrn a« Himmel. Er
fuhr fort seinen Hut zu schwingen, sie wurde» inmer
schmäler uud höher — jetzt begriff er die Sache — die drei
verwandelten Vierecke waren die Reiter , die auf ihn zu-
kauern!

> > > — so hatte er sie zuerst gesehen,
! ! I — so sah er sie jetzt.

Er raunte zu der Kleinen zurück, u« fich zu verge¬
wissern, daß sie noch schlief, denn sein närrisches verlangen,
sie zu retten, ohne daß sie eine Ahnung der Gefahr hätte,
wurde jetzt, da die Hilfe so nahe war , stärker als je. Sie
schluumerte noch uud hatte fich nur i« Schlaf auf die
audere Seite gelegt. Er lief wieder »ach vorne.

Die Reiter hatten augenscheinlich Halt gemacht— waS
uah « e» sie nur vor? Samen sie nicht hierher?

Plötzlich flammt» von dem einen ein Lichtblitz auf, über
den Kopf des Knabe« flog eS zischend hin wie ein Vogel
uud verschwand unsichtbar. Sie hatte« ein Gewehr abge-
feuert — ste gaben ihm, Clären « , Signale wie eine« er¬
wachsenen Man »! Sein Leben hätte er daru« gegeben,
auch eine Flinte zu haben, aber er konnte nichts tu», al»
seinen Hut schwenke» wie ri« Rasender.

Eine der Gestalten löste fich nun von den übrigen uud
stürmte im schnellsten Salopp heran ; sie ka» rasch näher
und wuchs in der Dunkelheit ins Riesenhafte, Ungeheuer¬
lich». Mit rinrmmal winkte der Raun » it einer wilden

und der Pulvrrvorrat des RegieruugSarsenalS ist » schöpft.
«lle « efchSstsgedSnde «nd fast di« H« ste des
Wohnnngsvierlels der Stadt liege « in Trümmer »».

Gineinnatt , 19. April. 3 Uhr nachts. Das ameri¬
kanische Geschwader des stilles Ozeans, das tu der
Bucht von San FranziSko lag, soll infolge deS Erdbebens
gesnnke« sei» . Eine Bestätigung dieser Meldung war
bisher noch nicht zu erhalt »».

Tages -Hlsuigkeiten.
Aus Etadt uud Laad.

Ragow , 3V. April.
Rach - er Satastraphe.

Die Erörtern «- der Ursache« des Unglücks.
Zu de« Unglück wird jrtzt vo« amtlicher Sette i« Staats-
anzeiger die Frage der bau - uud sicherheitSpolizei-
lichen Maßregeln , die für die Hebung von Gebäuden tu
Betracht kommen, der Näheren erläutert uud dabei a . a.
hervorgehobev, daß Hebungen uud Schiebungen vo» Gebäu¬
de« der baupolizeilichen Genehmigung gemäß Art . 79 der
Bauordnung unterliege« uud daß daher eine Lücke tu der
Württ . Bauordnung nicht vorhanden sei, wie bisher vielfach
angenommen war . Im Nagolder Fall sei die erforderliche
baupolizeiliche Genehmigung von de» hiefür zuständigen
Gemeiuderat erteilt worden unter gleichzeitiger Erlassung
von besonderen SicherheitSborschristen für die Hebung der
Hirschwirtschoft: Sperrung der Straße , Abschrankung deS
zu hebenden Gebäudes iu eine« Abstand von etwa 4 Meter,
Anbringung von Warnungstafeln usw. von Rückgaurr
wmdeu auch 3 Warnungstafeln angebracht mit der Auf-
schrift: „Warnung . Während der Vorbereitung- - uud
HebuugSarbeüe» ist Unberufene» der Zutritt iu dieses Ge¬
bäude zur Verhütung von Unfällen strengstens untersagt ."
Wenn trotz dieser Warnung , auf drreu Beachtung die Bau¬
leitung wie der Unternehmer allerdings keinen großen Wert
gelegt zu habe» scheinen(!) — so wird in den amtlicheu
Darlegungen wörtlich gesagt —, die WtrlschaftSräumltch-
keit«u während der Hebung von zahlreichen Personen besucht
worden find, so trifft neben der Schuld derjenigen, die aus
eigener Selbstbestimmung das Gebäude betreten haben, iu
erster Linie die Berantwortung hiesür den Unternehmer
wie die Bauleitung . Inwieweit ein verschulden der ver¬
antwortlichen Personen vorliegt , wird die eingelettete ge¬
richtliche Untersuchung ergeben. Die Einstellung der
WirtschastSbet,riebS während dev Hebung des Gebäudes
war iu der betr . Sitzung deS Nagolder Gemeinderats zwar
augeregt aber nicht verfügt worden. Die iu Stuttgart
erscheinende Bauzeitung für Württemberg , Baden u. s. w.
bringt auS sachverständiger Feder gleichfalls einen längeren
Artikel über die mutmaßliche» Ursachen des Zusammen¬
sturzes uud « eiut. eS werde schwer sein, diese Ursachen
nachträglich noch sestzustelleu; offenbar liege ein unglückliches
Zusammentreffen mehrerer technischer Mängel uud anderer
Umstände vor. Auch wird u. a. darauf hiugewieseu, daß
Rückgauer für den zu« Unterfangen der zu hebenden Ge¬
bäudes erforderlichen Rost Zu« erstenmal I-Eisen verwendet
habe, die aber zu diesem Zweck wegen der geringeren Brette
der Kante (12 '/, em) nicht so geeignet sei«», als breite
viereckige, hölzerne Balken, wie sie bei den früheren Heb¬
ungen verwendet wurden . — Die iu eine« Teil der Presse
erschienene Notiz, daß in Frendenstadt bei der Hebung eines
Wirtschaftsgebäudes der Wirtschaftsbetrieb behördlicherseits
anfangs verboten, daun aber auf Anrufen von der höheren
Behörde gestattet worden sei, ist unrichtig. Die staatlichen
Behörden waren mit dieser Angelegenheit überhaupt nicht
befaßt.

* *

EI wird hin und her in den Zettnugeu über Ursache,
Schuld , Leichtsinn immer noch viel geschrieben; wir nehmen
davon « it Rücksicht aus die auSriuaudergeheudeu Ansichten
keine Notiz, insbesondere auch deshalb nicht, weil damit
onseren Schverbetroffrneu deS Unglücks nicht geholfen wäre.

Armbewegung den andern , und eine männliche, freimütige
Stimme drang hell und beruhigend zu ihm herüber.

„Halt ! Schießt nicht! SS ist kein Indianer — eS
ist ein Kind !"

I » nächsten Augenblick hatte er sein Pferd »eben
Llareuce pariert , uud ein bärtiges , vertrauenerweckendes,
hübsches mitleidiges Gesicht beugte sich zu ihm herab.

„Hallo ! WaS soll das heißen? WaS treibst du
hier?"

„verloren — ans Herrn StlSbeeS Zug, " sagte Clä¬
ren« und deutete nach de» nun vollständig dunkel ge¬
wordenen Westen.

„verloren ? Seit wann ?"
„Ungefähr drei Stunden . Ich dachte, ste würden uuS

suchen," sagte Clären « entschuldigend.
„Und da hast du dir auSgrdacht, hier auf sie zu

warten ?"
»Ja — ja — bis ich Sie gesehen habe."
„Aber weshalb io Kuckucks Namen hast du denn den

Weg nicht unter dir Füße genommen und bist zu »uS hin-
übergrlaufeu , statt uuS hierher zu locken?"

Der Kuabe ließ den Kops hängen . Er wußte ja wohl,
weshalb er so «ud nicht anders halte handeln können, aber
seit er seine Gründe darlegeu sollte, kamen sie ihm recht
töricht uud unmännlich vor.

„Wenn wir nicht auf der Streife nach Indianern ge¬
wesen wären, " fuhr der Fremde fort , „würden wir dich gar
nicht bemerkt haben, uud als dies geschah, hätten wir dich

Der hiesige Milit .- u. Vet . - Brreiu hat zur Unter-
stützung seiner bet derHtrschkataftrophr verwundeten Kameraden
und für die Hinterbliebene« seiner toten Kameraden dl«
Summe von 34b Mark auSgegebeu.

* *

r . Eßlingen , 19. April . Die Sammlungen für
Nagold , welche infolge eines Aufruf » auch hier etugeleltet
wmdeu , haben bis jetzt die Summe vo» Ll » s »s 77 4
ergeben. Davon find gestern 1100 au dt« OberamtS-
pflege in Nagold «- geschickt worden. Die Sammlung
dauert fort.

Freidnrg 1. B ., 17. April, von hiesigen Damen
wird am 37. April i» Harmoniesaal eine Abend-Unterhal¬
tung veranstaltet zu Gunsten der Hiuterbliebeneu der in
Nagold verunglückt»».

Ueber ein rührendes Beispiel von Opferst»» berichtet
»uS Herr L. S. in folgende« :

Der Reinertrag für Nagold ! Lege ich da gester»
eine« Kunden iu Eßlingen » eine Muster vor, begierig, ob er
aubeißt. Unsere Aufmerksamktit wird durch lebhafte Kluder-
stimmeu i« HauSgaug gestört. Ich erfahr «, daß der zwölf¬
jährige Sohn des Hauses mtt Hilfe seiner Kameradin und
kleinen Nachbarinnen die Waschküche zu eine« kleinen The¬
ater hergerichtet hat . Die Wände find » it Fahnentuch
und Flaggen geschmückt, a»8 Kisten uud Brettern find die
Sitze bereitet. I « Hintergrund ein kiuematographischer
Apparat und eine Drehorgel . Ein von den Knaben ge¬
schriebenes reichhaltiges Programm befindet fich schon iu
den Händen der Geladenen, die fich soeben Anstelle» uud
ihrejEiutrittSkarteu lösen. Ich werde als einziger Erwachsener
eiugeladeu, der Vorstellung beizuwohneu und werde mit
strahlenden Augen von 20 —3b « unteren Kindern empfangen.
Wie « Ir gesagt wird, werde eS besonders schön, wenn die
farbiges Bilder kommen! Mit großer Würde wird die
Türe geschloffen und die SaSstimmeu klein gedreht. Tiefe
Nacht und Dunkelheit umgibt uuS. „Mnfik" ruft der The-
aterdirektor ! Die Drehorgel wird gedreht uud die Vor¬
stellung beginnt. Jede Nummer wird deutlich augeküudigt:
Der dressierte Pudel ! Der fleißige Hutmacher! Eiu
Pferderennen rc. etwa 30 Nummern ! — Ich habe « ich
noch selten iu eine« Theater so nett unterhalten , wie unter
den kleinen Eßlingerv iu der Waschküche. Möge der Rein¬
ertrag für Nagold gut ausgefallen sein!?

Altensteig , 18. April. Zur Ausübung der Auer-
hahujagd begab fich heute Fürst Friedrich von Waldenburg
nach de« 2 Stunde » von hier entfernten Hochdorf, wo er
«it Gemahlin einige Wochen verweilen wird.

Gtnttgart , 18. April. Eine Fahrt zur Wasser¬
kante veranstaltet auch iu diese« Jahre wieder der Württ.
Flottenvereiu . Die Fahrt gebt nach Breme«. Helgoland,
Kiel uud Hamburg , wird am 2. August vou Stuttgart aus
augetreteu uud acht Tage in Anspruch nehmen. Der Preis
beträgt 100 pro Person . (3. Klaffe 120 *6 .) I«
Preise ist eiugeschlofseu8. Klaffe Eisenbahn, aus dem Dampfer
Unterkunft iu 1. uud 2. Kajüte, lleberuachteu iu den Hotels,
gute bürgerliche Kost (Frühstück, Mittag - und Abendessen)
ovie die nötige Führung au den einzelnen Plätzen . Aus¬

geschlossen find Getränke. Die ganze Reise wird mtt Crtra-
zügeu uud Extradampfer « ausgeführt und können Abweich¬
ungen vo« Programme nicht gemacht werden. Eine Rück¬
vergütung für etwa nicht benützte Strecken findet nicht statt.
Zur Teilnahme an der Reise find nur Mitglieder des
Deutschen FlotteuverrivS (Miudistbeitrag 1 Mk. jährlich)
berechtigt und können nicht « ehr als bbO Paffagiere ange¬
nommen werden. Die Anmeldungen habe» unter Anfügung
einer Anzahlung vou 20 Mk. für jede augemeldete Person
möglichst bald zu erfolgen, da sofort nach Erreichung der
Höchsttetluehmerzah! vou bbO die Liste geschloffen wird. Die
Anzahlung vou 20 Mk. wird vo« Fahrpreis abgezogen,
wenn dieser nach de« 1. Juli durch die Post eiageholt oder
sonstwie eiugezahlt wird , verfällt aber zur Hälfte als An¬
teil für allgemeine Auslagen i« Falle Rücktritts «des An-
gemeldeten. Rücktrittsaumrlduugeu können nur bis zu«
1. Juli berücksichtigt werden, dagegen rrhalteuMngemeldrte,

um ein Haar uiedergeschoffrv. Weshalb hast du dir denn
iu den Kopf gesetzt, hier zu bleiben?"

Der Kuabe schwieg noch immer. „Cla 'aS, " sagte ei»
schwaches, schläfriges Stimmcheu , das aus dem tiefen Gras
kam, „trag mich." Der Schuß hatte Sujy aufgeweckt.

Der Fremde wandte fich rasch nach der Seite , von wo
dir Stimme herka« . Clären « erschrak uud sammelte fich.

„So , nun ist eS doch geschehen," sagte er vorwurfs¬
voll, „Sie haben ste aufgeweckt! Deshalb bin ich hier ge¬
blieben. Ich konnte ste nicht so wett tragen uud ich konnte
ste auch nicht gehen lassen, denn ste würde fich gefürchtet
haben. Aufwrcken wollte ich ste nicht, denn fie hätte Augst
bekommen, und ich würde fie nicht mehr gefunden haben!
Deshalb !"

Er war ganz darauf gefaßt, getadelt zu werden, aber
nun er Susy in Sicherheit wußte, kannte er keine Furcht
»ehr.

Die Männer sahen einander au, uud der erste Sprecher
versetzte rnhig : „Also deiner Schwester zuliebe bist du uuS
nicht nachgelassen?"

„Sie ist gar nicht » eine Schwester," erwiderte Lla¬
reuce rasch. „Ste ist ein kleines Mädchen; Fra « SilS-
bee» kleines Mädchen. Wir waren im Wagen und find
auSgestirgru. ES war meine Schuld . Ich habe ihr heraus-
geholfen."

(Fortsetzung folgt.)



«elche unvorher - eseheu verhindert werde« sollte», die Steife
»ttznmachen, da» Stecht, ihre Teilnehmerkarten auch aus
andere Versaue«, jedoch nur Mitglieder de» Flotteuvrreku»,
Zu üb ertragen , worüber der Vorstand zu beuachrichtigeu ist.
— Für de« Eingang de» Kostenbetrag» der Teilnehmer¬
karte uud der Eiuzug»spesru bleiben die Anmelder jedoch
persönlich haftbar . — Aumeldnngeu zu der Sonderfahrt
nimmt Herr » . Dauueumanu , Agentur de» Norddeutschen
Lloyd », hier, entgegen.

«MS zoologischer Tiergarten . Mau schreibt
der „Krkf. Zjg ." «u» Stuttgart vo« 17. April : I « der
Lokalgeschichte Stuttgart » hat sich ein b«« erkeu»werte» Er¬
eignis vollzogen: mit de« heutigen Tage hat da» bisherige
Ttrrgartenunteruehmeu , da» gestern zu« letzten» «!« de« Pu-
bltkn« seine Pforten erschloß, zu bestehe« aufgehört. Die
Stadt hat da« tt ein ge« eluuütztgeS Institut verloren, da»
jahrzehntelang segensreich gewirkt hat und für alle Kreise
der Bevölkerung ein beliebter Unterhaltung ?- und Sammelplatz
geworden war . Wenn auch an gewisse Schranken gebunden,
nahm der Stuttgarter Zoologische« arte» immerhin sowohl
seine« Lierbestaude wie seiner ganzen Einrichtung nach
unter den ähnlichen Einrichtungen Deutschland» eine ange¬
sehene Stellung ein. Da » Bemerkenswerteste au ihm war
jedenfalls , daß er ein reine» Privatunteruehmen war , da»
sich au» sehr bescheidenen Anfängen i« Lerlanfe der Zeit
zu seiner späteres Größe entwickelte. Seine Grundlage
bildete eine kleine Ltersammlnng , die sich ein Stuttgarter
Kaffeevirt (der ältere » Besuchern der Stadt jedenfalls noch
erinnerlich» „Affeu-Werurr *) auf seinem Anwesen in der
Sophieustraßr (dem jetztigcu Rauh 'scheu Bier -Restaurant)
hielt . Der eigentliche Schöpfer de» Unternehmens war
jedoch sein letzter Eigentümer , Herr A. Nill , nach de» e»
auch seinen Namen „Ntll ' scher Tiergarten * führte. Wie
schon gemeldet, ist das Areal de» Garten » durch Kaufver¬
trag vom April v. I . in da» Eigentum de» württembergischeu
Finanzministeriums übergegaugen. Darüber , daß da» Unter¬
nehmen tu irgend einer Weise fortgesöhrt werden « uß, sind
alle interessierten Kreise einig, uud e» hat sich bereit» vor
Jahresfrist unter de« Vorsitz de» Oberbürgermeister» v.
Ganß ein Komitee zur Begründung einer Tiergarteugesell-
schaft gebildet, dem bindende Zusagen hinsichtlich der För¬
derung de» Unternehmen» durch die Stadtgemeinde und die
Krougutvervaltung gemacht worden find. Es wäre vielleicht
zu einer direkten Wetterführung des Institut » mit Ueber-
uahme de» TierbestandeS und wenigstens eine» Teile » der
bisherigen Einrichtungen gekommen, wenn sich diesem Plane
nicht die immer «och in der Schwebe befindliche Platzfrage
hindernd in den Weg gestellt hätte . So wird denn die
nicht unansehnlicheTiersammlung sich nach allen Richtunaru
hin zerstreuen und nach den bisher gemachten Abschlüssen
nach Karlsruhe , Basel, Mühlhausen , Düffeldorf , Köln, Ul«
und anderen Städten gelangen.

r . SelSttnge « bei Balingen , 19. April . Am Oster¬
montag nacht» gerieten der 18 Jahre alte Friedrich Schmid
und der 19 Jahre alte Wilhelm Blumeuschem von hier in
einen Wortwechsel. Hiebei erhielt Schmid von Blumeuschrin
einen so heftigen Schlag aus den Kopf, daß er bewußtlos
-« Bodeu stürzte uud der alsbald herbeigerufene Sanität »,
rat Dr . Fröhuer vou Balingen einen Schädelbruch konsta¬
tierte. Der Täter wurde dem K. Amtsgericht Balingen
zugeliefert.

GeiSlinge » , 18. April . Ueber die Verhaftung de»
Räuber » Reyher, die gestern früh auf der Alb bei GoSbach
stattfand , ist noch nachzutragev, daß Reyher seine Verwund-
sng auf der Flucht erhielt. Da er dr» Haltrufeu nicht
Folge leistete, machte einer der Landjäger von der Waffe
Gebrauch; da» Geschoß durchschlug den Oberarm de» Flächt-
liugS, zerschmetterte den Knochen uud durchschlug sodann
noch die Brust . Die Kugel drang kn die Lunge ein, von
wo sie noch nicht entfernt werden konnte. Es ist fraglich,
ob der Verletzte mit de« Leben davonkommt. Die vou ihm
bezogene Heuhütte war mit gestohlenen Eß - und Triskwares
wohl versehe».

r . Kachenborf OA . Neckarsul« , 19. April . Laut
Reckarztg. fand « an gestern abend den Bauern und Ge¬

meinderat Karl Schweizer nach längere« Suchen in seiner
Schener tot auf. Wie auzuuehmeu ist, fand er feine» Lob
burch einen Absturz.

Deutsches Reich.
Berlin . Den vollständig kostenlosen Besuch der in

Berlin Milte Jaut 1906 tzattfiadeuden Wanderausstellung
der Deutschen LaadwirtschaftSgrsellschaft und völligen Unter¬
halt für die Dauer einer Woche gewährleistet der „Praktische
Wegweiser*. Würzborg , au zehn Personen , welche eine
PreiSanfgabe am besten erfülle«. Diese besteht i« wesent¬
lichen darin , daß in der Praxi » bewährt« ArbeitSkuiffe, kleine
Erfindungen auf dr» Gebiete der Landwirtschaft, de»
Garten - uud Obstbaues , der Tier -, Geflügel- oder Bienen¬
zucht eiugeschickt werden. Die näheren Bedingungen, die
au da» Preisausschreiben geknüpft find, können vou der
Expedition des „Praktischen Wegweiser»*, Würzburg kosten¬
los bezogen werden.'

Snlzfeld bet Eppiugeo, 18. April . Auf dem hiesigen
Bahnhof wurde der Bahuschaffuer Messer vou Hrtlbronu
vou einem Zug überfahren und so schwer verletzt, daß er
bald darauf starb . Messer ist verheiratet , doch ohne
Kinder.

Köln , 18. April . Einer internationalen Gauner¬
bande glauben die Behörde» ans die Spur gekommen zu
sein, die in Brüssel. Hannover uud Hamburg in großen
Hotel» Eiubruchdiebßähle verübte. In den bisher bekannt
gewordene« Fällen tragen sich die Diebe mit deutscher Schrift
al» Kaafleute au» Antwerpen oder Amsterdam t» da»
Fremdenbuch ein. Familien au» vord - sud süddeutschen
Städten find um hohe Geldbeträge und Wertsachen gekommen.
Durch magnetische Dietriche gelang e» de« Diebe» leicht,
vou tunen im Schloß steckende Schlüssel zu drehen und z«
entfernen.

BreSlau , 18. April . Der 16jährige Arbeiter Solef
tu Roßberg lockte am Karfreitag den Schulknsbe« Snchauuek
unweit der Stadt in die Gträucher , entkleidete ihn und
begann ihm den Bauch aufzuschlitzeu . Der Bruder de»
llrberfalleues lief davon u. benachrichtigte mehrere Arbeiter der
in der Nähe liegenden HubertuShütte , Golef wurde sestge-
uommeu. Den verletzten Knaben brachte « an in» Krankenhaus.

Ausland.
N »m, 18. April. Der Jesuitengeurral Pater M a rti u

ist, wie von hier der Köln. VoHsztg . gemeldet wird , heute
mittag vm halb 13 Uhr gestorben.

Pari », 19. April . Der Entdecker de» Radium »,
Professor Curie , ist heute durch einen Lastwagen in der
Rur Dauphin überfahren worden. Er wurde nach einer
benachbarten Sauitätswache gebracht, wo rr alsbald verstarb.
Professor Curie war auf de« Straßeupflaster auSgeglittrv.

LenS , 18 April . Zum AMaud der Trubeuarbeitkr.
Die AuSßändigeu griffen einen Zug mit BergaugSmauu-
schäften für die Grube 2 au und warfen mit Steiuen nach
der Kavallerie. Mehrere Soldateu wurde» leicht verletzt.
Die Ausständigen sollen heute morgen den Markt iu Lleviu
geplündert haben. Gegen 1 Uhr mittag » find neue Unruhe» vor-
gekommeu. Eine ScLar vo» Ausständigen , die von Lievi»
gekommen waren, griff da» Haus de» Direktor» der Grube
vo» Leu» au, dasselbe wurde durch das rechtzeitige Ein«
treffe» de» Militärs vor der Plünderung bewahrt . Hierauf
besetzten die Ausständigen die m der Nähe liegende Eisen-
bahustrecke, wurden aber durch Infanterie von dort ver¬
trieben. Die Ausständigen häuften auf dem Weg, des dir
Kavallerie nehmen mußte, Eisenbahnschwellen auseiuauder,
hielten ferner einen Etsenbahuzug ans uud zwangen dm
Maschinisten, fie nach Leu» zu fahre». Die Truppen ver¬
mögen der Ausständigen nicht Herr za werden. Der Prä¬
fekt verlangte sämtliche verfügbaren Truppen , um fie auf
alle Punkte de» Beckens zu verteilen.

AnbrveS Ballanfahrt . Aus Stockholm wird be¬
richtet: Der schwedische Gelehrte Professor Nathorst hat
unlängst seine eingehenden Untersuchungen über dir unglück¬
liche Audrörsche Ballonfahrt beendet, und da» Ergebnis
dieser Untersuchungen wird durch die hiesige Geographische

Gesellschaft der Oeffentlichkeit übergebe« werde«. Professor
Nathorst iß zu der Ueberzeugung gelaugt, der Ballon , der
am 11. Jali 1897 vou der kleinen „Däueuiosrl * onwett
Spitzbergen aufstteg, müsse bald danach t« Meere zwischen
Nowaja Semlja und der Hakbiufel Kola verunglückt sein.
E» unterliegt nach seiner Meinung keine« Zweifel , daß da»
angebliche „Walfischaar *, da» vom Dampfer „Dortrecht*
au» vo« Kapitän Lehmann »nter 69" 38 * Brette und 36*
31 * Länge am 17. Juli 1897 — somit nur sechs Tage
nach de« Ausstieg — beobachtet wurde, der vernnglückte
Audrbrsche Ballon gewesen sei. Der Steuermann de»
Dampfers hat denn auch ausgesagt , e» könne kein Walfisch-
aa» gewesen fein, well « au aus dem Dampfer keinen üblen
Geruch spürte, wa» sonst immer der Fall ist, wen« « an
selbst in weiterer Entfernung au eine« toten Walfisch
vorüberzleht, uud weil nur drei oder vier Seevögel da» ver¬
meintliche Aa» umkreisten, während sonst Lausende und
Abertausende vou Seevögelu sich iu der unmittelbaren Nähe
von jede« Walfischaas aushaltru . I « Augenblick der Be¬
obachtung befand sich der Dampfer eine Seemeile weit von
de« treibenden Gegenstände.

Wege » der Menteraien iu der Marine hat die
portugiesische Regierung angeordnet, daß die bisher in Lissa¬
bon liegende SchiffSreserve-Diviston aus verschiedene Anker¬
plätze au der Küste verteilt werden soll. Der Grund de»
Meuterei au Bord de» „VaSco da Gama * soll lediglich in
dem Solidaritätsgefühl der Mauuschast mit derjenigen de»
„Dom Carlos * zu suchen sein. Die au Bord de» „BaSco
aa Gama * abgegebenen Schüsse haben keinen Schaden getan
and die Mannschaft hat sich den Offizieren ohne Schwtertg-
ieitm nnterworse«. Acht Rädelsführer wurden verhaftet.

Madrid , 18. April . Lissabon« Nachrichten zufolge
soll Hort eine äußerst strenge Telegrammzmsur auSgeübt
werden. Auch soll die Polizei dm Blättern verboten haben,
biiuzelheilen über die Meuterei au Bord de» Kreuzer» Do«
Carlos uud de» Panzer » BaSco da Gama zn bringen. Die
Ursache der Meuterei soll znverläistgru Nachrichten zufolge
tu der übergroßen Strenge der Vorgesetzten bet geringen
Dienstvergehen zu suchen sein. Die 5 Sch.ffe de» Geschwader»
sind im Tajo unter de« Schutze der Kanonen der Festungs¬
werke verankert. 1460 Matrosen find in Landkaserurn
konstant« :._ _

Auswärtige TndeSfälle.
Robert Wild,  Konditor , SS I , Schwann.

Kaiser -Borax
ei« vortreffliches Hautpflege - u«d Reinigungsmittel.

Unter den vielen trefflichen Neuheiten , welche daS 20 . Jahr¬
hundert bereit - zu Tage gefördert hat , ist eine der nützlichsten und
beliebtesten , der in letzter Zeit so viel genannte Kaiser -Borax , welcher
eine so vielseitige wohltätige und nützliche Verwendung in jedem
Hause finden kann , wie kein anderer Bedarfsartikel . Bekanntlich
besitzt Kaiser -Borax di » Fähigkeit , da - härteste Wasser weich zu
machen und je weicher das Wasser , desto verschönender seine Wirkung
auf die Haut . Tägliche Borax -Waschungen des Gesichtes wie auch
des Körpers entsprechen nicht nur der sanitären Reinlichkeit , sondern
fie verleihen der Haut auch jene Zartheit und Frische , die bei der
Damenwelt so sehr gesucht und beliebt ist lDa Kaiser -Borax zugleich
eine heilende Wirkung auf die Haut ausübt , ist er namrnttlich auch
für Damen geeignet , welche unreine gerötete oder rauhe Haut haben.
Ein warmes Bad mit Kaiserborax ist infolge seiner antiseptrschen,
bleichenden und verschönenden Wirkung sowohl in hygienischer als
kosmetischer Beziehung für Erwachsene und Kinder sehr zu empfehlen
und dürfte dies speziell Damen interessieren , welchen daran gelegen
ist, schöne weiße Hände , oder überhaupt weiße Haut zu bekommen.
Auch zur Pflege des Mundes und der Zähne leistet ein Gurgel-
wafser mit Kaiser -Borax vortreffliche Dienste als antiseptisches
Reinigungsmittel und als Heilmittel gegen Heiserkeit und leichte
Entzündungen im Halse . Nähere Anleitung gibt die jedem Karton
beigegebene ausführliche Gebrauchsanweisung . Beim Einkauf (in
Drogerien , Apotheken oder Kolonialwaren - Geschäften ) verlange man
ausdrücklich den echten Kaiser -Borax . Zu dieser patentamtlich ge¬

schützten Bezeichnung ist nur die Firma Heinrich Mack in Ulm a . D.
berechtigt , welche Kaiser -Borax niemals lose , sondern nur in roten
Kartons zu 10 , 20 und SO Pfg . liefert . Auch die von derselben
Firma in den Handel gebrachte Kaiser -Borax Seife , welche wegen
ihre - herrlichen Veilchenduftes so sehr beliebt ist , kann zur Hautpflege
angelegentlichst empfohlen werden.

Hiezu da» Plauderstüdchm Sir. 16
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K . Amtsgericht Nagold.
Im Handelsregister

für Elnzelfikmrn ist heute unter Nr . 231 eingetragen worden:
Karl Friedrich Schüttle , Sitz Ebhanfe » . Inhaber : Karl

Friedrich Schüttle , Kaufmann iu Ebhausen, Betrieb eine» ge¬
mischten Warengeschäft».

Nr . 171 Die Firma Ernst Schütte » fe« . Kaufmann in
Ebhanfe » ist infolge Verkaufs des Geschäfts erloschen.

Den 11. April 1906.

A-Vlsehmeekrnar

»WH Marmelaae
»il Himbeer (Gesälz), offen
per Pfd . nur 40 -H, in
Netuen hübschen 10-Pfd .-
Eimern billiger, empfiehlt

»
r-
S
S
s.

tisßolä . AvI ».
Louckltorsi u . Lutt.

Lehrverträge
empfiehlt Ll. HV. Laiaer.

Amtsrichter Schmid.

tu Nagold bei Konditor Gauß,
„ Wildberg „ PaulRemßbardt.

Wtzu i c
m-rrci.

TiVo Blatt « ,,?

vvUeiL
wirkt sicher. Beste» Rattengift iu
Lieh - uud Hühuerställen.

Haustieren unschädlich.
Dose 0.50, 1.—. u. 1.60

Jud .Apotheke iu Nagold n.Alteustetg.

Nagold.

erkftatt
zu vermiete«.

Habe eine Werkstatt für einen
Schreiner paffend, (ev. auch für
sonstigen Handwerker) zu vermieten.

G . Brezina , Mechaniker.
Ebhaufe » .

Ein jüngerer , tüchtiger

Bauschrmier
kann sofort etntreten bei dauernder
Beschäftigung.

Christian Mall»
Schreinermeister.

v. Lebiippeii beseitig msn riebe»
o. rcbneil mit OßRIIl-kii . ö-oi
»ttberreckkU ßeninerselbeeeUSsr » .
Me e-elseg»ii. eebeik LaMKk,.
IM . peeff. übereil eeköstÜck.

JnRago ldbe ^Fris Blum.

HVlIlLSllLL

Kl'vu8i8vks l.vdSN8- ung kLl'LNlik-
Vor8ivkoi'ung8-HK1ivn-6v8v1l8oksf1 in Koniin.

Unseren Versicherten bringen wir hiermit folgendes zur Kevnlui?. Die
vou unserem verstorbenen Vertreter Herrn Schneidermeister Max Pf »h-
«an « verwaltete Zahlstelle der Abteilung Arbeiter - uud Sterdekaffeu-
Versicherung haben wir auf Herrn

Schneidermeister und Leichensager Christoph Günther
Maiergaffe 18L

übertragen , die von unsere» verstorbenen Vertreter Herrn Vnchbinder-
«eister Lehre verwaltete Zahlstelle wurde für Abteilung Arbeiter-
Versicherung(wöchentliche Zahlung ) auf Herr»

Bäckermeister Gottlob Koch , Zwinger Nr . 320,
und für Abteilung Sterberaff « ( monatliche Zahlnng ) auf unfern
bisherigen Vertreter Herrn

Korbmachermeister Hch . Jung , Hintere Straße 266,
übertragen.

Wir bitten nun unsere Versicherten, sich mit den vorgenannten Ver¬
tretern iu allen VerstcheruagsaugelegenheUev in» Benehmen zu setzen
uud find die sämtlichen vorgenannten Vertreter jederzeit zur Entgegen¬
nahme vou Versicherungsanträgen , sowie zu jeder AuSkuuftSkrtrilurig
gern bereit.

Generalagentur für Württemberg uud Hoheuzolleru:
Iahe, » « Ameud » Stnttgart , Hrrmannfir . 13.



M «. WimenmA«z«U
Hauptversammlung

am Sonntag den 29. April 1996
nachmittags Ä Uhr

i« Basthon» z Hirsch in Edhansen.

1. VortragdesHru.Lsudwirtschofttiuspektors Dr . Wncker iu
Leoubrrg über die Notwendigkeit nnd Möglichkeit einerintensive» Viehzucht«eben Milchwirtschaft nnb bie
Unzweckmatzigkett de» Betriebs der Abmelkewirtschaftbei »«seren ktetnbänerliche» Berhältniffe«.3. Jahresbericht 1905.

3. Betrieb der Jungvieh- und Fstzleuwride pro 1906.
Die Mitglieder des Vereins und Freunde der Landwirtschaft

werden zu zahlreiche« Besuche freuudlichst«»geladen.
Nagold, den 19. April 1906.

Der Bereinsvorstand:
Obrramtwanu Ritter.

M «. SkDsmei»NWlil.
Bekanntmachung

betr. Aufforderung zur Anmeldung für den
Auftrieb von Jungvieh und Fohlen aus die

Jungvieh-u. Fohlenweide des Vereins in Unterfchwandorf.
Die Besitzer von Rindern, Farren und Fohlen werden hiemit auf»gefordert, ihre Tiere, welche sie tu diese« Jahr auf die Jnngvieh-«nb Kohlenweibe bes landwirtschaftliche» Vereins in Unter¬

schwandorf auftrriörn wolle», spätestens bis 1«. Mai d. IS.auzumeldeu.
Die Aameldung kann von dm Tierbefitzeru des Bezirks Nagold

bei be« Herren Ortsvorsteher» ihrer Gemeinden erfolgen, von den
Auswärtigen dagegen hat dieselbe bis za dem genannten Termin bei dem
Borfitz enden der Weidekommisfiou, Herrn Gtadtschnltheiß Kraust inHaiterbach zu geschehen.

Bei der Aufnahme der avge« rldeien Tiere wird folgende Reihen¬
folge etugehaltru:

» Akriouäre des OöerawtS Nagold,
d. Mitglieder des laudw. BezirkSvrrelnS Calw LiS zu 16 Tieren,e. i« Oberamt Nagold ausäffige Mitglieder des landw. Vereins.
Das Weidgelb beträgt bet Mitglieder LeS landw. Bezirksvrr-

eiuS Nagold:
». für ein Riod im Gew. bis zu 200 . . 34
d. „ . ^ ^ . von 201- 300 . . . 36 ,

» » 301—350 „ . . 38 ^3. » » » » » über 350 ^ . . 40 ^s ^ einen Farreu „ , bis zu 250 , . . 36 „k. » „ » , „ vsu über 250 . . . 40 ,S. ^ ein Ijähriges Fohleu . 85 .
k. . , über1 Jahr altes Fohleu . 100 ,l. » Tiere aus anderen Bezirken je 10 «ehr.
Für 16 Tiere von Mitgliedern des lausw. Brzicksvereins Calw

ist dasselbe Weidgeld za entrichten wie lit. »—d.
JmDBezirk Nagold ansässtge Nichtmitglteder haben pro Rind und

Farren je 5 ^ und pro Foblen 10 ^ mehr zu bezahlen(lit. s—d.)
Die Gröffnnng der Weibe findet voraussichtlich wie is Vor¬jahr wieder Sude Mai statt. Der Termin des Auftriebs wird dm

Anmeldern besonders bekannt gegeben.
S» soll iu der Regel nur znr Zncht geeignetes Vieh aus dieWtide gebracht werden.
Nur gesunde mit tierärztliche« Zeugnis versehene Kohlen im

Alter von1 Jahr bis za« Alter von2 Jahre» werden aafgen«»« eu.
Sbsatzfohleu werden nicht angeno««en. Als bösartig erfundene Fohlen
werden ans Kosten des Besitzers zurückgeschickt.

Die Rinder und Farreu sollen mindestens7 Monate alt sein. Der
Verein behält sich vor, ungeeignete Stücke zurückzuwrisen. Bei lieber
zeichnung werden auch Tiere anderer als der großen Fleckviehraffe abgewiesen.

Die Versicherung der Weidetiere erfolgt durch den Verein
auf Kosten der Besitzer und werden bei« Austrieb erhoben für Rinder
und Farren1'/, des Versicherungswerts, jedoch mindestens2 Mk., beiFohlen1'/»"/» des Versicherungswerts. Bei außerordentliches Verlustenmüßtee». eine Nachschußpräsir erhoben werden.

AIS Entschädigung wird gewährt bei Rindern und Farreu i«
Todesfall 80°/» der bet» Austrieb vereinbarten Versicherungswerts und
bei Fohleu 75'/..

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb ans die Weide des
Vereins können von den Herrn OrtSvorsteher« des Bezirks oder von dem
Herrn Vorsitzenden der Wrideko«« isfion erbeten wrrdeu.

Die Herren Ortsvorsteher de- Bezirks, welchen mit nächster
Post Su« eldebogeu und Weidebediuguugeu zugehen, werden ersucht, Bor
stehendes den Besitzern von Rindern, Farren und Fohlen iu ihren Ge
«eiuden noch besoaderS bekaunt zu machen und die Anmeldungen eutgegev-
nehmeu zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden zugleich ersucht, die Land-
Wirte ihrer Ge« ei»de» ans die groste« Vorteile der Jnng-»ieh- «nd KohlenWeide anftnerkso« z» mache» und dieselben zu
möglichst zahlreicher Sumeldung zu veranlassen.

Nagold, de» 18. April 1906.
Der Berein-vorstand:

Oberamtmanu Ritter.

I.-V. kkgolij.
Samstag abevd«ach
dem Turnen Monats-
Versammlung in derLinde

Nagold.

Wasserglas
zu« Eierrinmachen empfiehlt billigst

K. Strenger, Conditor.

vis Lrvsedürv
über die

LIvsturL-
LatLstropds
ist zu haben. (85 Seiten« it zwei
Bildern).

Preis 20 Pfg.
Sl. Lttisei -' sche

Buchhandlung.
» » « » WW » » » »

NaMd.
Gute Eß- und Setz-
Kartosfel«

hat zu verkaufen
Müller , Küfermeister.

Jsetshause ».
Ca 10 Ztr. runde weißeu. rote

Kartoffel»
hat zu verkaufen

Michael Maft , Maurer.

GeiZrch.
Ivo Liter Milch werden de'

pünktlicher Vezahiung aufL. Mai
gesucht ev. auch«ehr.

Offerte« befördert die Cxved.

M « M.
werden gegen doppelte

Versicherung sofort aufzunehmen ge¬
sucht.
Bon we« ? sagt dir Exped. d. Bl.

Bäckerlehrling
gesucht.

Ordentlicher Eltern Sohn, welcher
Lust hat, die Brot- u. Feinbäckers
gründlich zu erlernen, kann sofort
eintreten bei

Karl Kr. Höll, Pforzheim,
WM. Karl-Fr.-Str. 100.

DM - » ergmauu ' s -Ml

Hühneraugen-Mittet
befntigtin kürzesterZeitdurchbloßes Ueber-
pinseln sicher, gefahr- und schmerzlos jedes
Hithuerauge , Horuhant und Warze.
Borr . k Karton mit Pinsel 6V Pf . bei:

Otto Drißuer , Friseur.

kkinsieM//vikkri <c.

6.c.xc5SlkstLEM 5kgmuc!st1S26.
XgI.MNs.fiof>.! 24srste

^essl .e^

/lusreiciivusigen.

gelteste«ieutscbe LektXellerei.

Wart Raaold
Rottenvurg a. R , den 15. April 1906.

8

vLUKSLKMIK.
F2r die viele» Beweise inniger Teilnahme

bei dem uns so hart hrimsuchenden Unglück ir.
Nagold, sowie für die liebevolle Beteiligung der
Gemrindemitglieder von Wart und Umgegend beim
Tramrgaog des

Umn kkmM N,rsäin§sr
unä looktor LlartliL

iiu Nagold sagen allen Beteiligten aus nah uns fern herzlichsten!Dank !
die trauernde Gattin j

Frau Pfarrer ÜLiStlinAT!
will ihrem Sohne vtt ».

Nagold.

Geschästsempsehlung.
Den hiesige» Einwohner» machen wir die ergebene Anzeige, daßwlr daS

- » » «I

von jetzt au ge«einsam betretbru and empfehlenu»s in allen einschlägigen
Arbeiten be? Zusicherung solider und pünktlicher Ausführung.

HochachtrwgSvollst zeichnen

«i »«l
HG^Gln »« r.

Nagold«

empfiehlt za btlltgen Preisen

ttsnäsisisk ^snslAll -( ik'ekkeim^
!n8»1u11. »Lngsr mit p«n5lonAt. Lsvk-. 1SS2. Söders Laväslssedulo,XSLlsvtuiIe mir vnrerriokr in den Ls .väsls ^ i8Svns6tia.11.0L iväsiodsrer Vordorsituim eür äas Ninlök,i8vn-kXLmsn. Llv3lsr-Lovtor

krosxekts „vck Neksrenren äiirod virelcwr Ldoiiavr
ttiiüttf-ll«»« - 1. illui . ! 8pfsede«->»rlilsl.

X a s « Ls.

X / rir
§o-vrs

n/ck/ - HAOAek
Larn/s/ '/ tt-r̂ a/'urs^

empfiehlt in großer Auswahl

jlem. Tmtringer.
tF,/,/,

LS« Liter von zahlungsfähigem
Abnehmer gesucht, ab 1. Maid. I.

Offerten an
Gottlieb Fuchs,

Unter Reichenbach OA. Calw.
«ltbnlach O«. Calw.

Untrrzeichveter hat im Safttag ca

LS»St.Fchm
zu verkaufen

Chr. Weber z. Krone.

Nagold.
Einige tüchtige

Maurer
können sofort eintreten.
Wilh . Benz, Bauwerkmeister.
Mitteilungen des Standes¬

amts der Stadt Nagold.
Aufgebote: Johanne ? Gutekunst,  lrd.

Küfer u«d Ernstine Christiane Harr
den 19. April.

ToderfSlle: Franz Faßnacht.  Schreiner
von Untertatheim S7 I . alt , den 18.
April.
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